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Land und Gemeinden überreichten Fürst Franz Josef II. ihre Geschenke 
Anerkennung f ü r  die 50jähr ige verdienstvolle Tätigkeit des Landesfürsten - Dank f ü r  die lange Regierungszeit und die Verbundenheit mit dem Volk 

Vertreter des Landes und der Gemein
den überreichten gestern vormittag auf 
Schloss Vaduz die Geschenke zum 50jäh-
rigen Regierungsjubiläum an S. D .  Fürst 
Franz Josef II. Das Land Liechtenstein 
schenkte dem Landesfürsten ein Gemäl
de sowie eine Bildplatte «Fürstentum 
Liechtenstein 1988». Die Gemeinden 
übergaben einen Tisch mit Einlegearbei
ten. An die Gratulationen von Land und 
Gemeinden schlössen sich die Glückwün
sche und Geschenkübergaben der ver
schiedenen Institute, Verbände und Ver
eine an. 

Landtagspräsident  Dr .  Karlheinz Rit
ter  und  Regierungschef Hans  Brunhar t  
enthüll ten nach e iner  herzlichen Begrüs-
sung d e r  Landes- und  Gemeindever t re ter  
das  Gemälde  von Carl Schindler 
«Räuberüberfall  bei Terracina» aus  d e m  
Jahre  1840. S . D .  Fürst  Franz Josef  II .  
und  I. D .  Fürstin Gina  zeigten sich begei
ster t  von  diesem Bild aus de r  Wiener  
Biedermeierzeit ,  aus d e r  die Fürstlichen 
Sammlungen bereits  zahlreiche wertvolle 
Kunstwerke besitzen. 

«Wir Liechtensteinerinnen u n d  Liech
tensteiner», sagte Regierungschef H a n s  
Brunhar t  in e iner  Ansprache,  «empfin
d e n  in diesen Tagen vor  allem Gefühle  
des  Dankes  und  d e r  Hochachtung ange
sichts d e r  ausserordentlichen Verdienste ,  
welche E u r e  Durchlaucht  sich u m  unser 
L a n d  u n d  seine Menschen erworben ha
ben .»  Die  Geschenke ,  erklärte d e r  R e 
gierungschef weiter ,  sollen Ausdruck  de s  
Dankes ,  d e r  Hochachtung u n d  d e r  herzli

chen Verbundenhei t  von Land  u n d  Volk 
gegenüber  Fürs t  und Fürstenhaus sein. 
Brunhar t  versicherte d e m  Landesfürsten 
ferner,  «dass d ie  verantwortlichen Behör 
den  weiterhin in Zusammenarbei t  mit 
Seiner  Durchlaucht  d e m  Erbpr inzen u n d  
mi t  ganzer Kraf t  sich u m  die Realisierung 
von zweckentsprechenden Gebäulichkei-
ten  für  die Fürstlichen Sammlungen be
mühen» würden .  

Anschliessend wurde,  als zweites G e 
schenk,  die e rs te  Bildplatte ü b e r  unser  
Land  vorgeführt ,  die «Liechtenstein 
1988» i n  fünf  Kapiteln zeigen soll: D i e  
Natur ,  d e n  Fürsten,  das Land ,  die  Wirt
schaft u n d  die Jugend .  

D i e  Ver t re te r  de r  Gemeinden  überga
b e n  a n  d e n  Landesfürsten einen massiven 
Tisch mit  Einlegearbeiten,  die das  grosse 
Staatswappen und  die W a p p e n  de r  elf 
Geme inden  darstellen. D e r  Wappent isch 
soll, erklär te  d e r  Vaduzer  Bürgermeister  
A r t h u r  Konrad ,  die Verbundenhe i t  mit  
d e m  Fürstenhaus dokument ieren .  

S . D .  Fürst  Franz Josef  II. bedank te  
sich sowohl bei d e n  Landes- wie auch bei  
den  Gemeindever t re tern  mit herzlichen 
Wor ten  für  die  Glückwünsche und  die  
Geschenke.  Mi t  seinen Wor ten  verband  
e r  gleichzeitig auch e inen D a n k  an da s  
liechtensteinische Volk,  das  das  heut ige 
Land  im Wohls tand schrittweise aufge
baut  habe.  E r  sehe,  meinte  Fürst  F ranz  
Josef  I I . ,  aufgrund d e r  bisherigen E n t 
wicklung, d e r  Zukunf t  mit  Ver t rauen  en t 
gegen.  

5. D. Fürst Franz J o s e f  I I .  u n d  /. D. Fürstin Gina bei der Entgegennahme des Geschenks des Landes  Liechtenstein. Unser Bi ld  zeigt 
Regierungschef Hans Bnmhar t  bei seiner Gratulationsansprache, nachdem er zusammen m i t  Landtagspräsident Dr. Karlheinz 
Ritter das Bild «Räuberüherfall bei Terracina» enthüllt hatte. (Bild: Beat Schürte) 

Theoretisches Elektrogeräte-Sparpotential zwischen 25 und 35 Prozent i Geschenk der Gemeinden 
Liechtensteinische Vierpersonen-Haushalte verbrauchen im Schnitt 3250 k W h  

(VSE/LKW) - Die rund 1800 Vierper-
sonen-Haushalte des Fürstentums Liech
tenstein benötigen heute für den Betrieb 
ihrer «marktgängigen» Haushaltgeräte 
(ohne Warmwasser und Elektroheizung) 
durchschnittlich ca. 5,8 Millionen Kilo
wattstunden (kWh) elektrische Energie 
pro Jahr. Würden sich diese Familien mit 
den bereits verfügbaren «marktbesten» 
Elektrogeräten ausrüsten, bewegte sich 
der entsprechende Strombedarf in der 
Grössenordnung von etwa 4,1 Millionen 
kWh pro Jahr. Das technisch realisierba
re Stromsparpotential dieser Haushalt-
gruppe beträgt demnach rund 1,7 Millio
nen kWh oder rund 29 Prozent des heuti
gen Verbrauches. Nimmt man allerdings 
den gegenwärtigen Landesbedarf Liech
tensteins an elektrischer Energie von ins
gesamt 196 Millionen kWh als Basis, be
wegt sich dass theoretische Sparpotential 
der Gruppe «Vierpersonen-Haushaltun-
gen» unter der Ein-Prozent-Grenze. 

Rechne t  man  die oben  dargestellten 
D a t e n  a u f  einen einzelnen Vierpersonen-
Haushal t  um,  so benötigt dieser einen 
Jahresverbrauch von  total rund 3250 kWh 
für  den  Betr ieb  d e r  «marktgängigen» Ge 
rä te  im Jahr .  Die  entsprechenden 
«marktbesten» G e r ä t e  benötigen 2300 
k W h  p ro  Jahr .  Aufgrund  einer  Zusam
menstel lung d e r  Informationsstelle für  
Elektr izi tätsanwendung ( INFEL)  u n d  de r  
«Elektrolux» ergeben sich für  die einzel
n e n  Gerä t e  sehr  unterschiedliche Spar
quo ten ,  wobei  sich die Sparquote aus de r  
Differenz zwischen d e m  durchschnittli
chen  spezifischen Stromverbrauch aller 

heu te  installierten Ge rä t e  und  d e m  spezi
fischen Stromverbrauch nach d e m  heuti
gen Stand d e r  Technik errechnen lässt: so  
benötigt eine Waschmaschine moderns te r  
Bauar t  noch 280 kWh p ro  Jahr ,  gegen
ü b e r  370 k W h  eines äl teren Modells,  e in 
Tumble r  verbraucht  durchschnittlich 310 
k W h  (390), ein Geschirrspüler 330 k W h  
(400), ein Kühlschrank 400 k W h  (490), 
ein Tiefkühler  350 kWh (600) ode r  ein 
He rd  bzw. Backofen 680 (1000) kWh p r o  
Jahr .  

Es ist zu erwarten,  dass auch weiterhin 
technische Verbesserungen,  die den spe
zifischen Stromverbrauch pro  Anwen
dung reduzieren,  möglich sein werden .  
Diese Sparerfolge werden a b e r  nicht 
mehr  so spektakulär  ausfallen wie bisher .  

d a  die einträglichsten Sparmassnahmen 
wei tgehend ausgenützt sind. Im übrigen 
ist d e r  Stromverbrauch n u r  ein Kriterium 
un te r  vielen bei d e r  Entwicklung neuer  
Haushal tgeräte .  Dies kann  a m  Beispiel 
des  Geschirrspülers aufgezeigt werden :  
D e r  niedrigste Stromverbrauch ergibt 
sich bei e iner  möglichst grossen Wasser
menge,  beim Einsatz von viel Waschmit
teln u n d  bei einem grossen Sprühdruck 
(Lärmprobleme) .  Daraus  ersieht m a n .  
dass d e r  Redukt ion des  Stromverbrau
ches Grenzen  gesetzt s ind.  

Insgesamt kann mit e iner  Sparquote  
von fünf bis zehn Prozent beim Kochen 
und  Backen und  mit 25 bis 35 Prozent  bei 
d e n  übrinen Gerä ten  nerechnet werden .  

Vorsteher übergaben Tisch mit Gemeindewappen 

Vor erfolgreichenm KSZE-Abschluss 
Noch vor der Pause grosse Fortschritte verzeichnet 
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Bonn (AP)  Mit dem Beginn der kurzen 
technischen Sommerpause steht diese 
Woche so gut wie fest, dass die seit zwei 
Jahren tagende KSZE-Folgekonferenz in 
Wien erfolgreich abgeschlossen werden 
kann. 

Nach Angaben  diplomatischer Kreise 
in Bonn sind sich die westlichen Signatar
staaten d e r  KSZE-Schlussakte einig, dass 
im wesentlichen d e r  Stand de r  Konferenz 
einen Abschluss zulässt. V o n  de r  Hal tung  
Rumäniens  dürf te  es abe r  letztlich abhän
gen,  o b  die ganz erheblichen Fortschrit te 
in allen Bereichen des KSZE-Prozesses  
sich in e inem Kommunique  niederschla
gen können .  

I n  B o n n e r  diplomatischen Kreisen ging 
m a n  a m  Donners tag  allerdings davon 
aus,  dass auch Rumäniens  Interesse a m  
Fortgang der  Abrüs tung überwiegt u n d  
die negative Hal tung  zu Kernfragen de s  
humani tären  Bereichs verdrängt.  Danach  
scheint es  möglich, dass sich die 35 
KSZE-Staaten nach d e r  Wiederaufnah
m e  de r  Verhandlungen a m  29. August  
a u f  die  Lösung  weniger umgrenzter  
Punk te  im  Bereich d e r  Sicherheit und  d e r  
Menschenrechte  konzentrieren u n d  rela
tiv schnell zu e iner  Einigung kommen .  
D a s  Schlussdokument könn te  d a n n  in we
nigen Wochen  fertiggestellt u n d  vielleicht 

im November  möglicherweise a u f  einer  
Aussenministerkonferenz unterzeichnet  
werden .  

Trotz offener Fragen ist m a n  im We
sten sicher, dass insbesondere eine Eini
gung übe r  ein Mandat  zu r  Fortsetzung 
d e r  Stockholmer Verhandlungen zwi
schen allen 35 KSZE-Staa ten  u n d  zur  
Aufnahme  von Verhandlungen ü b e r  kon
ventionelle Stabilität zwischen d e n  23 
Mitgliedern beider  Bündnisse erreicht 
werden  wird.  

Traditionsgemäss überreichten nicht 
nur die Vertreter des Landes, sondern 
auch die Gemeindevorsteher dem Lan
desfürsten ein Geschenk zu seinem Re
gierungsjubiläum und zum Geburtstag. 
Im Namen der elf Gemeinden übergaben 

| die Vorsteher gestern vormittag S. D .  
; Fürst Franz Josef II. einen runden Holz-
I tisch, auf dessen Platte das grosse Staats-
i wappen und die Wappen der Gemeinden 
i eingelegt sind. 
| Als Sprecher der  elf Gemeindevorste-
| he r  sprach de r  Vaduzer  Bürgermeister 
• Ar thur  Konrad dem Landesfürsten den 
; Dank  für seine 50jährige Regierungstätig

keit aus und gratulierte zum bevorstehen
den  Geburtstag,  den de r  Landestürsf am 

; 16. August feiern wird. Mit dem Wap-
! pentisch soll nach den Worten von Biir-
: germeister Ar thur  Konrad die Verbun-
> denheit  zwischen Fürstenhaus und Ge 

meinden.  zwischen Fürst und Volk doku
mentiert  werden. Auch die übrigen Ge 
meindevertreter  sprachen ihre Gratula
t ionen und ihren Dank an Fürst Franz 
Jose f  II. aus. 

Neue Hoffnung im 
Kampf gegen Aids 

N e w  Y o r k  (spk/dpa) Be im Nationalen 
Krebsinstitut d e r  U S A  (NCI)  in Bethesda  
(Maryland) haben  am Mittwoch die er 
sten klinischen Versuche mit  e inem neu
e n  Aidsmittel  begonnen,  von  d e m  For
scher  hoffen, eine neue  Ä r a  im Kampf 
gegen die tödliche Krankhe i t  zu  eröffnen.  

D e r  durch Genmanipula t ion  entwickel
te  Wirkstoff C D 4  ist e i nem gleichnami
gen Protein nachgebaut ,  das  sich au f  der  
Oberfläche menschlicher Immunzellen 
befindet  u n d  d e n  Hauptangriffspunkt  für 
d e n  Aidsvirus bildet.  

Wie Fürst Franz  Josef  II .  zeigte sich 
auch Fürstin G i n a  sehr  er f reut  ü b e r  die 
Geschenke,  die von  d e n  Ver t re te rn  des 
Landes ,  d e r  G e m e i n d e n  u n d  d e r  ver
schiedenen Landesinst i tute,  Verbände  
und  Vere ine  überre icht  wurden.  Mit 
herzlichen W o r t e n  verdankte  d e r  Landes
fürst die zahlreichen Geschenke ,  die alle 
das B e m ü h e n  widerspiegeln,  Geschenke  
zu überre ichen,  die d e m  Fürsten und  de r  
Fürstlichen Familie Freude  bere i ten .  

D e r  Vaduzer  Bürgermeis ter  Ar thu r  
K o n r a d  konn te  neben  d e m  Gemeindege
schenk d e m  Fürsten ein weiteres Ge 
schenk aus d e r  Heimatgemeinde  Vaduz  
übergeben.  E s  handel t  sich u m  ein Doku
ment  für die G r ü n d u n g  e iner  Stiftung, d i e '  
im kulturellen u n d  sozialen Bereich tätig 
sein soll. D a s  Stiftungskapital beläuft  sich 
auf  500000 Franken.  Die  «Stiftung St. 
A n n a  Vaduz» erhielt  ihren N a m e n  des
wegen.  weil die Heilige A n n a  a m  26. Juli 
ihren Namens tag  feiert,  a m  T a g  also, an 
d e m  S. D. Fürst Franz Jose f  II. die  Regie-
rungseeschäfte übe rnahm.  

Bürgermeister Arthur  Konrad (links) bei der Übergabe des Holztisches mi t  den  
eingelegten Wappen der Gemeinde u n d  des grossen Staatswappens an S. D. Fürst 
Franz Jose f  IL a u f  Schloss Vaduz. (Bild: Beat Schürte) 


